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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1989 Ausgegeben am 9. Feber 1989 29. Stück

7 1 . Annahme der Änderung des Übereinkommens zur Erleichterung des Internationalen Seeverkehrs
samt Anlage
(NR: GP XV RV 1193 AB 1297 S. 132. BR: AB 2631 S. 430.)

7 2 . Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und
Pflanzen; Änderungen der Anhänge I und II und Aufnahme des Großen Panda in
Anhang I
(NR: GP XVII RV 555 AB 727 S. 76. BR: AB 3586 S. 507.)

7 3 . Änderungen der Anhänge I und II des Übereinkommens über den internationalen Handel mit gefähr-
deten Arten freilebender Tiere und Pflanzen sowie Erklärung betreffend die
Zurückziehung des österreichischen Vorbehalts gegen die Aufnahme von Crocody-
lus porosus und Crocodylus cataphractus in den Anhang I
(NR: GP XVII RV 704 AB 728 S. 76. BR: AB 3587 S. 507.)

7 1 .

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages samt Anlage wird genehmigt.

ANNAHME DER ÄNDERUNG DES ÜBEREINKOMMENS ZUR ERLEICHTERUNG
DES INTERNATIONALEN SEEVERKEHRS SAMT ANLAGE

Im Hinblick auf den von der Konferenz der Vertragsregierungen am 19. November 1973 gefaßten
Beschluß erklärt Österreich die Annahme der Änderung des Artikels VII des Übereinkommens zur
Erleichterung des Internationalen Seeverkehrs. *)

Anlage

(Übersetzung)

Artikel VH

(1) Die Anlage zu diesem Über-
einkommen kann von den Ver-
tragsregierungen auf Vorschlag
einer dieser Regierungen oder
durch eine zu diesem Zweck ein-
berufene Konferenz geändert
werden.

(2) Jede Vertragsregierung
kann eine Änderung der Anlage
vorschlagen, indem sie dem
Generalsekretär der Organisation
(im folgenden als „Generalsekre-
tär" bezeichnet) einen Ände-
rungsentwurf übermittelt:

•) Kundgemacht in BGBl. Nr. 592/1975
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a) Jede nach diesem Absatz
vorgeschlagene Änderung
wird vom Erleichterungs-
ausschuß der Organisation
geprüft, sofern sie minde-
stens drei Monate vor der
Sitzung dieses Ausschusses
verteilt worden ist. Wird die
Änderung von zwei Dritteln
der im Ausschuß anwesen-
den und abstimmenden
Vertragsregierungen ange-
nommen, so wird sie vom
Generalsekretär allen Ver-
tragsregierungen übermit-
telt;

b) jede auf Grund dieses
Absatzes vorgenommene
Änderung der Anlage tritt
fünfzehn Monate nach
Übermittlung des Vorschla-
ges an alle Vertragsregie-
rungen durch den General-
sekretär in Kraft, sofern
nicht innerhalb von zwölf
Monaten nach der Über-
mittlung mindestens ein
Drittel der Vertragsregie-
rungen dem Generalsekre-
tär schriftlich notifiziert hat,
daß sie den Vorschlag nicht
annehmen;

c) der Generalsekretär unter-
richtet alle Vertragsregie-
rungen von jeder nach lit. b
eingegangenen Notifikation
und vom Zeitpunkt des
Inkrafttretens;

d) Vertragsregierungen, die
eine Änderung nicht anneh-
men, sind durch diese
Änderung nicht gebunden,
haben jedoch das in Artikel
VIII vorgesehene Verfahren
zu beachten.

(3) Auf Ersuchen von minde-
stens einem Drittel der Vertrags-
regierungen beruft der Generalse-
kretär eine Konferenz der Ver-
tragsregierungen ein, um über
Änderungen der Anlage zu bera-
ten. Jede von dieser Konferenz
mit Zweidrittelmehrheit der
anwesenden und abstimmenden
Vertragsregierungen angenom-
mene Änderung tritt sechs
Monate nach dem Zeitpunkt in
Kraft, zu dem der Generalsekre-
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tär den Vertragsregierungen die
angenommene Änderung notifi-
ziert hat.

(4) Der Generalsekretär notifi-
ziert allen Unterzeichnerregie-
rungen alsbald die Annahme und
das Inkrafttreten jeder nach die-
sem Artikel angenommenen
Änderung.

Die Annahmeerklärung wurde am 28. März 1983 abgegeben.

Nach Mitteilung des Generalsekretärs der Internationalen Seeschiffahrts-Organisation ist die Ände-
rung mit 2. Juni 1984 in Kraft getreten.

Vranitzky

72.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt:

Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und
Pflanzen *); Änderungen der Anhänge I und II und Aufnahme des Großen Panda in Anhang I

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 188/1982, zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 49/1989
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(Übersetzung)

Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und
Pflanzen

ÄNDERUNGEN DER ANHÄNGE I UND II,

wie sie von der Konferenz der Vertragsparteien bei ihrer 4. Tagung in Gaborone, Botswana, vom 19. bis
30. April 1983 angenommen und den Vertrags- oder Unterzeichnerstaaten des Übereinkommens mit Noti-
fikation vom 31. Mai 1983 zur Kenntnis gebracht wurden:

a) Die folgenden Arten werden aus Anhang I oder Anhang II des Übereinkommens gestrichen:
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b) Folgende Arten werden von Anhang I in den Anhang II des Übereinkommens übernommen:
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c) Folgende Arten werden von Anhang II in Anhang I des Übereinkommens übernommen:
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d) Die folgenden Arten werden in Anhang I oder II des Übereinkommens aufgenommen:
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ÄNDERUNG DES ANHANGES I DES ÜBEREINKOMMENS AUF ANTRAG DER VOLKSREPU-
BLIK CHINA GEMÄSS NOTIFIKATION VOM 13. SEPTEMBER 1983

Aufnahme folgender Arten in Anhang I:

Der am 27. Juli 1983 erklärte Vorbehalt (kundgemacht in BGBl. Nr. 422/1984) wurde am 6. Jänner
1989 zurückgezogen.

Vranitzky
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73.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages samt Erklärung wird genehmigt.

Änderungen der Anhänge I und II des Übereinkommens über den internationalen Handel mit
gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen •) sowie Erklärung betreffend die Zurückzie-
hung des österreichischen Vorbehalts gegen die Aufnahme von Crocodylus porosus und Croco-

dylus cataphractus in den Anhang I

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 188/1982, zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 72/1989
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(Übersetzung)

ÄNDERUNGEN DER ANHÄNGE I UND II DES ÜBEREINKOMMENS ÜBER DEN INTERNA-
TIONALEN HANDEL MIT GEFÄHRDETEN ARTEN FREILEBENDER TIERE UND

PFLANZEN

beschlossen von der Konferenz der Vertragsparteien bei der 5. Tagung in Buenos Aires, Argentinien,
22. April bis 3. Mai 1985

1. In Übereinstimmung mit den Bestimmungen von Artikel XV des Übereinkommens auf der 5., vom
22. April bis 3. Mai 1985 in Buenos Aires, Argentinien, abgehaltenen Tagung wurden folgende, von den
Vertragsparteien vorgeschlagene Änderungen der Anhänge I und II beraten. Diese Änderungsvorschläge
wurden den Vertragsparteien oder Unterzeichnerstaaten des Übereinkommens mit Notifikation vom
14. Dezember 1984 zur Kenntnis gebracht.

2. Die Konferenz der Vertragsparteien faßte folgende Beschlüsse:

a) Die folgenden Arten werden aus Anhang I oder Anhang II des Übereinkommens gestrichen:
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b) Die folgenden Arten werden von Anhang I in den Anhang II des Übereinkommens übernommen:
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c) Die folgenden Arten werden von Anhang II in den Anhang I des Übereinkommens übernommen:

d) Die folgenden Arten werden in Anhang I oder in Anhang II des Übereinkommens aufgenommen:
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e) Alle in Anhang II aufgeführten Teile und Erzeugnisse von Pflanzenarten spp. werden in Anhang II
aufgenommen, ausgenommen:

I. Samen, Sporen und Pollen (einschließlich Pollinen), ausgenommen: Samen von Palmfarnen spp.,
Stangeriengewächsen spp. und Palmfarnen spp.;

II. Gewebekulturen und in vitro-Keimlingskulturen

III. Pflanzenteile
a) Schnittblumen von künstlich vermehrten Orchideen spp.
b) einzelne Blätter sowie Teile und Erzeugnisse der Art Aloe vera, welche von außerhalb ihres natürli-

chen Verbreitungsgebietes eingebürgerten oder von künstlich vermehrten Pflanzen stammen;
c) Früchte sowie Teile und Erzeugnisse von Vanillen (Vanilla spp.), welche von künstlich vermehrten

Pflanzen stammen;
d) Teile und Erzeugnisse, ausgenommen Wurzeln und ohne weiteres erkennbare Teile von Panax

quinquefolius; und
e) Früchte und Teile und Erzeugnisse von den außerhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes ein-

gebürgerten oder von künstlich vermehrten Kakteen und einzelne Stammglieder (Scheiben) sowie
Teile und Erzeugnisse von den außerhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes eingebürgerten
oder künstlich vermehrten Opuntien spp. der Untergattung Opuntia.

Erklärung über die Zurückziehung des österreichischen Vorbehalts *) zum Übereinkommen über
den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen

ERKLÄRUNG

Der von der Republik Österreich gemäß Art. XXIII Abs. 2 lit. a erklärte Vorbehalt in bezug auf die
Arten Crocodylus porosus und Crocodylus cataphractus wird zurückgezogen.

Der Vorbehalt gegen die Beschlüsse der 5. Tagung der Vertragsparteien in Buenos Aires und der
anläßlich des Beitrittes zum Übereinkommen erklärte Vorbehalt wurden am 6. Jänner 1989 zurück-
gezogen.

Vranitzky

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 188/1982
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